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Luftsportverband Rheinland-Pfalz e.V.

Mitglied im Deutschen Aero-Club e.V, 
Landesmeisterschaften Rheinland-Pfalz

in der FAI 15 m/Standard-Klasse und Clubklasse

A U S F Ü H R U N G S B E S T I M M U N G E N

1.
Zweck der Segelflugmeisterschaft

1.1
Ermittlung der Landesmeister

1.2 Qualifikation für die Deutschen Meisterschaften 2003 der Clubklasse

1.3
Förderung des Streckensegelfluges.

1.4
Förderung des Nachwuchses im Leistungssegelflug.

2.
Veranstalter/Ausrichter

2.1 Veranstalter ist der Luftsportverband Rheinland-Pfalz e. V.

2.2 Ausrichter ist der Aero-Club- Pirmasens e.V.

2.3
Die Meisterschaft ist nicht öffentlich.

3.
Ort und Termin

3.1
Ort: 
Verkehrslandeplatz Pirmasens 
3.2
Termin: 
01. August bis 10.August 2002
3.3
Begrenzte Trainingsmöglichkeiten 

ab 31. Juli

Eröffnungsbriefing am


01. August 2002,  19.30Uhr

Erster Wertungstag



02.August 2002

Letzter Wertungstag



09. Aug. 2002

Siegerehrung




10. Aug. 2002 


Pflichtveranstaltungen für alle Piloten sind: Eröffnungsbriefing, tägliches Briefing und Siegerehrung.

4.
Grundlagen, Sport- und Betriebsregeln

4.1 Gesetzliche Bestimmungen und Verordnungen, die die Meisterschaften betreffen. SBO Stand Januar 2002.

4.2 Code Sportif, Sektion 3, Klasse D und DM der FAI Ausgabe vom 01.10.1999, einschließlich 
Änderungen.

4.3
Wettbewerbsordnung für Segelflugmeisterschaften des DAeC; Ausgabe April 2002 
mit folgenden 
Änderungen/Ergänzungen:

4.3.1
Das Abflugverfahren, der Nachweis der Flugroute und die Beurkundung der Wendepunkte erfolgen mittels IGC zugelassenem GNSS Flight Recorder. Die Teilnehmer haben entsprechende Systeme zur Meisterschaft mitzubringen. Das System ist auf dem Meldeformular anzugeben. Als Backup kann ein zweites GNSS-System verwendet werden. Der Veranstalter behält sich vor, als Backup auch nicht von der IGC zugelassene GNSS-Systeme zuzulassen, wenn der Teilnehmer für die entsprechende Auswertemöglichkeit sorgt und ein diesbezügliches Handbuch und die erforderliche Software des Herstellers einschließlich des Überspielkabels zum PC bereitstellt.

4.3.2. Ein oder zwei Abflugpunkte oder eine Abfluglinie je nach Aufgabe wird pro Klasse täglich festgelegt. Der Ausrichter kann ein höhengestaffeltes Ab- und Anflugverfahren festlegen.

4.3.3
Die Zeitkontrolle an der Ziellinie erfolgt über das GNSS-System. Sofern nicht direkt gelandet wird, muss über der Ziellinie eine Überflughöhe von mindestens 100 m GND eingehalten werden. Einem Überflug der Ziellinie mit Direktlandung hat ein Geradeausflug von mindestens 1000 m Länge voranzugehen.

4.3.4. Die Flugzeuge können täglich bzw. stichprobenartig gewogen werden. Bei Stichprobenwägung darf Wasserballast beim Wiegen nicht abgelassen werden.

4.3.5. Die Segelflugzeuge werden im Flugzeugschlepp gestartet. Ein F-Schleppseil  ist mitzubringen.

4.3.6. Bei festgestelltem Doping wird der Betroffene von der Meisterschaft ausgeschlossen. Weitergehende Maßnahmen bleiben vorbehalten. (Eingehende Information zum Thema Doping kann in Form des Taschenbuchs „Dopingkontrollen“ beim Bundesinstitut für Sportwissenschaft, Köln, kostenlos angefordert werden.)

4.3.7
Juryentscheidungen sind endgültig.

4.3.8
Weitere Änderungen der Wettbewerbsordnung, die auf Beschlüssen der DAeC-Segelflugkommission beruhen und für diese Meisterschaft rechtswirksam sind, und die lokalen Vorschriften werden spätestens zum Eröffnungsbriefing bekanntgegeben.

4.4. Die Ausschreibung des Veranstalters und ggf. Nachträge.

4.5
Die Ausführungsbestimmungen, die der Ausrichter erlässt.

4.6
Die Festlegungen der Wettbewerbsleitung im Eröffnungsbriefing, die für die gesamten Meisterschaften gelten sowie die Festlegungen der Wettbewerbsleitung im täglichen Briefing.

5.
Klassendefinition; Segelflugzeug und Gerät

5.1 FAI 15m/ Standard- Klasse als gemeinsame Klasse.

5.2 Clubklasse

5.3
Besonders hingewiesen wird auf den Punkt 4.2 der WBO für Segelflugmeisterschaften wie folgt: Die Sorgfaltspflicht für die Verkehrssicherheit des Gerätes, für das Vorhandensein der gesetzlichen und vom Veranstalter geforderten Unterlagen und für die Einhaltung der Klassenmerkmale liegt beim Teilnehmer. Eine Prüfung durch den Veranstalter ist stichprobenartig vorgesehen.

Kreiselinstrumente sind auszubauen oder nachweislich außer Funktion zu setzen.

6.
Teilnehmer

6.1
Die Teilnehmer müssen im Besitz eines gültigen PPL-C mit der entsprechenden Berechtigung für die Startart F-Schlepp sein. 

6.2
Bei Teilnehmern, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, muss das Meldeformular auch vom gesetzlichen Vertreter unterzeichnet sein.

6.3
Teilnahmeberechtigungen für die Qualifikation zur DM 2003 in der Clubklasse sind in der Wettbewerbsordnung für Segelflugmeisterschaften geregelt. Für Piloten unter 18 Jahren ist die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters erforderlich.

6.4
Die Quoten für die Teilnahme an den DSM 2003 in der Clubklasse werden so schnell wie möglich bekannt gegeben.

7.
Briefing

Das tägliche Briefing findet um 10.00 Uhr statt; ein Startaufbau kann bereits vor dem Briefing gefordert werden. Änderungen zum Beginn des Briefings werden in geeigneter Form bekannt gegeben.

8.
Wettbewerbsgebiet

Das vorgesehene Wettbewerbsgebiet umfasst den Bereich der gültigen ICAO-Karten Frankfurt und Stuttgart.
9.
Startaufbau

Die Wettbewerbsleitung gibt beim Briefing die Startreihenfolge bekannt. Die Teilnehmer erhalten keinen Startplatz, sondern eine Startreihe. 
10.
Flugzeugschlepp
Die Ausklink- bzw. Starthöhe im Ausklinkraum beträgt in der Regel 600 m über Grund. Der Ausrichter behält sich Änderungen z. B. zur Beschleunigung des Abfluges vor.

11.
Start- und  Landemeldungen/Abgabe der Dokumente

Die Startmeldung ist spätestens 30 Minuten nach dem Abflug vom Piloten oder seiner Mannschaft, die Außenlandung sofort telefonisch durchzugeben. Die GNSS Recorder sind spätestens 30 Minuten nach der Landung bei der Wettbewerbsleitung abzugeben. 

12.
Unterkunft

Ein Campingplatz ist auf dem Flugplatz eingerichtet. Die Campinggebühren betragen für die Wettbewerbszeit  45 € pro Team. Eine Liste möglicher Quartiere wird auf der Homepage des Wettbewerbes veröffentlicht.

13.
Schriftwechsel   und Postanschrift während des Wettbewerbes

13.1
Der Schriftwechsel, die Meldung und die Organisation betreffend, ist zu führen mit:

Dr. Markus Kries

Luitpoldstr.9

66849 Landstuhl 

Tel.:
06371-63842

Fax:
06372-993251

E-mail: Kries3@aol.com

Homepage: www.aero-club-pirmasens.de

14.
Wettbewerbsleitung und Jury

Wettbewerbsleiter:
Dr. Markus Kries

Sportleiter:
Bernd Dörnemann

Meteorologe:
Dr. Norbert Kries

Jury:
Carl-Otto Weßel, Martin Seuß, Reinhard Spath

17.
Haftung und Rechtsweg

Der Teilnehmer/verantwortlicher Luftfahrzeugführer erklärt mit Abgabe der Meldung, dass er - außer in Fällen von Vorsatz und grober Fahrlässigkeit - auf alle Schadensersatzansprüche gegenüber dem Veranstalter und dem Ausrichter sowie deren Organe und Erfüllungsgehilfen verzichtet. Dieser Verzicht gilt nicht so weit und in der Höhe, als ein Versicherer einen Anspruch anerkennt und begleicht. Der Teilnehmer erklärt ferner für sich und seine Mannschaft, dass er die Vorschriften der Ausschreibung in allen Punkten anerkennt. Soweit der Teilnehmer mit einem in fremden Eigentum stehenden Flugzeug am Wettbewerb teilnimmt, erklärt der Eigentümer des Flugzeugs, dass er mit der Haftungsbeschränkung für Ansprüche wegen eines Schadens an seinem Flugzeug einverstanden ist. Bei Minderjährigen ist die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters erforderlich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

